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Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur nordöstlich Altona

Elde-Flußniederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Waldsimsen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur,
Waldsimsen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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Am Rande der Elde-Flußniederung gelegener ca. 300 m² großer Feuchtbiotop. Auf den feuchten bis sehr feuchten eutrophen vererdeten 
Torfen hat sich eine Brennessel-Waldsimsen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur herausgebildet. Im südöstlichen Bereich befindet sich 
kleinflächig eine Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, welche durch eine Waldsimsen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur von der erst 
genannten Vegetationseinheit getrennt ist. Alle Vegetationseinheiten sind artenarm ausgebildet. Der Biotop grenzt im Nordwesten an einen 
Graben, im Nordosten kleinflächig an Laubwald und wird sonst von Ruderalflur umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

23.09.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 2 4 2 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Galeopsis tetrahit

Cirsium arvense Impatiens parviflora


